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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1878/74 zur Festlegung - für das Weinwirtschaftsjahr 1974/75 - des von den 
Interventionssteiien zu zahlenden Preises für den Alkohol, der ihnen im Rahmen 
der Verpfiichtung zur Destillation der Nebenerzeugnisse der Weinbereitung 
geiiefert wird, und des dabei vom Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds 
für die Landwirtschaft, Abteilung Garantie, zu übernehmenden Höchstanteiis 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 816/70 des 
Rates vom 28. April 1970 zur Festlegung ergänzen- 
der Vorschriften für die gemeinsame Marktorgani- 
sation für Wein^), zuletzt geändert durch die Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 3166/74 2), insbesondere auf Ar- 
tikel 24 Absatz 3 zweiter Unterabsatz, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Nach Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 1878/74 des Rates vom 15. Juli 1974 3) ist der 
Höchstbetrag für die Beteiligung des Europäischen 
Ausrichtungs- und Garantiefonds, Abteilung Garan- 
tie, für das Weinwirtschaftsjahr 1974/75 auf 0 
Redinungseinheiten für einen Hektoliter je Grad 
Alkohol festgesetzt worden. 

Der Markt für Alkohol mit einem Alkoholgehalt 
von mehr als 95° je Hektoliter war in der letzten 
Zeit rückläufig, so daß der Preis für diesen Alkohol 
unter den in Artikel 1 Absatz 1 der genannten Ver- 
ordnung vorgesehenen Ankaufspreis gesunken ist. 
Die Festsetzung eines Höchstbetrags für die Beteili- 
gung des Europäischen Ausrichtungs- und Garantie- 
fonds, Abteilung Garantie, der dieser Lage Rechnung 
trägt, ist daher gerechtfertigt — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 99 
vom 5, Mai 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 338 
vom 17. Dezember 1974, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 198 
vom 20. Juli 1974, S. 6 


Ar tikel 1 

I Artikel 1 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 1878/ 
j 74 erhält folgende Fassung: 

„2. Der Höchstbetrag für die Beteiligung des Euro- 
; päischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für 
i die Landwirtschaft, Abteilung Garantie, wird für 

i Verkäufe der Interventionsstellen, 

a) die zwischen dem 1. September 1974 und dem 
31. März 1975 erfolgen, auf: 

I — 0 Rechnungseinheiten für 1 Hektoliter je 

1 Grad Alkohol für die Erzeugnisse mit 

i Alkoholgehalt von mehr als 52° bis zu 

! 95°, 

— 0 Rechnungseinheiten für 1 Hektoliter je 
Grad Alkohol für die Erzeugnisse mit 
einem Alkoholgehalt von mehr als 95°; 

b) die zwischen dem 1. April 1975 und dem 
31. August 1975 erfolgen, auf; 

— 0 Rechnungseinheiten für 1 Hektoliter je 
Grad Alkohol für die Erzeugnisse mit 
einem Alkoholgehalt von mehr als 52° 
bis zu 95°, 

— 0,06 Rechnungseinheiten für 1 Hektoliter 
je Grad Alkohol für die Erzeugnisse mit 
einem Alkoholgehalt von mehr als 95°, 

I festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 


Verordnung Nr. 1878/74 des Rates vom 15. Juli 1974 
zur Festlegung - für das Weinwirtschaftsjahr 1974/ 
1975 - des von den Interventionsstellen zu zahlen- 
den Preises für den Alkohol, der ihnen im Rahmen 
der Verpflichtung zur Destillation der Nebenerzeug- 
nisse der Weinbereitung geliefert wird, und des 
dabei vom Europäischen Ausrichtungs- und Garan- 
tiefonds für die Landwirtschaft, Abteilung Garantie, 
zu übernehmenden Höchstanteils, legte unter Be- 
rücksichtigung der damaligen Lage auf dem Alkohol- 
markt den Höchstbetrag der Beteiligung des EAGFL, 
Abteilung Garantie, auf 0 Rechnungseinheiten je 
Hektoliter und je Grad Alkohol fest. 

Auf dem Alkoholmarkt trat seitdem ein erheblicher 
Preisverfall ein. 

Gemäß der Erklärung des Rates („Betreffend die 
Beteiligung des EAGFL nimmt der Rat auf Vorschlag 
der Kommission eine Berichtigung des Höchstbetra- 
ges vor, wenn die Marktbedingungen sich im Laufe 
des Wirtschaftsjahres ändern") ist es notwendig, 
dieser Situation Rechnung zu tragen. 


Finanzielle Auswirkung 

; Der Verordnungs Vorschlag sieht vor, die Höchst- 
I beträge für die Beteiligung des EAGFL auf die Diffe- 
! renz zwischen den An- und Verkaufspreisen des 
' den Interventionsstellen in Anwendnung der Ver- 
i Ordnung (EWG) Nr. 1878/74 (Verpflichtung zur De- 
I stillation der Nebenerzeugnisse der Weinbereitung) 

I angebotenen Alkohols festzusetzen. 

Der Betrag wird auf 0 RE für Alkohol zwischen 52° 
und 95° und auf 0,06 RE/ Hektoliter/° für Alkohol 
von mehr als 95° festgesetzt. 

I Auf der Grundlage einer geschätzten Menge von 
: 200 000 Hektoliter und einem durchschnittlichen Al- 
! koholgehalt von 96° dürften sich die maximalen 
I Ausgaben für den EAGFL auf 1,2 Mio RE belaufen. 

I 

Die Ausgaben werden aus dem Haushalt 1975 der 
Europäischen Gemeinschaften (Artikel 692) finan- 
ziert. 


Haushaltsplan, Artikel 692 

Ausgaben 

Mittel 

1973 

2 641 500 


1974 


p.m. 

1975 


3 300 000 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 22. April 1975 - 114 - 680 70 - E - We 53/75; 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 7. April 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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